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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Hunsrück lockt mit verwunschenen Pfaden
Warum der „Masdascher Burgherrenweg“ das Prädikat „Wanderweg des Jahres“ verdient / Traumschleife im Naturparadies

Der „Masdascher Burgher-
renweg“ ist die vierte
Traumschleife im Huns-
rück, die ab sofort den Titel
„Schönster Wanderweg des
Jahres“ tragen darf. Die Ur-
kunde wird am Wochen-
ende auf der Wandermes-
se „TourNatur“ verliehen –
wir verraten, warum sich
die Tour durch den ver-
wunschenen Hunsrück
wirklich lohnt.

Obwohl die eigentliche
Traumschleife etwas außer-
halb von Mastershausen be-
ginnt, parken wir in der Orts-
mitte (1) oder am Bürgerhaus
und vertrauen uns zunächst
den gelben Zuwegungslogos
an (an der Grillhütte sind oft
alle Parkmöglichkeiten be-
setzt!).
Von der Hauptstraße laufen
wir leicht abwärts zum Mautz-
bach und Richtung Grillhütte
– und folgen danach den
markanten lila Traumschlei-
fen-Markierungen dem
„Wanderweg des Jahres
2018, gewählt bei einer On-
line-Abstimmung des Wan-
dermagazins.
Schon bald schwingt sich der
Masdascher Burgherrenweg
rechts durch die Felder berg-
an. Kaum haben wir die An-
höhe erklommen, breitet sich
ein großartiges Landschafts-
Panorama vor uns aus, bevor
das „dschungeln“ beginnt.
Verschlungen geht es durch
die hohen Stämme von Kie-
fern und Buchen. Nach 1.9 km
endet der Pfad an einem
breiten Forstweg, dem wir

nach rechts durch ein Wind-
bruchfeld folgen.
Der Pfad mündet auf einen
breiten Weg, der uns nach 2.4
km zum nächsten Höhepunkt
bringt: der Sinnesbank Am
Dolsberg (3). Unterhalb
schroffer Felsklippen queren
wir wenig später den Mas-
tershausener Bach und errei-
chen den Rastplatz Katzen-
loch (4). In unmittelbarer Nähe
zum wieder perfekten XL-
Rastplatz gähnt im Schiefer-
fels der vergitterte Stollen-
mund einer längst stillgeleg-
ten Schürfstelle.
Raschelndes Laub unter den
Füßen, Vogelgezwitscher im
Blätterbaldachin und dazu
das Murmeln des Wassers
sorgen für traumhafte Atmo-
sphäre im wildromantischen

Bachtal. Und das lässt sich
sogar noch steigern, denn die
Traumschleife biegt links zum
Bach, quert diesen und folgt
am Westufer dem alten Müh-
lengraben. So gelangen wir zu
den Mauerresten der ehema-
ligen Bucher Mühle und we-
nig später zu denen der Moh-
re-Mühle. Beide legen Zeug-
nis vom einst regen Müller-
Treiben im Tal ab.
Wir wandern entlang des
Westufers neben dem Bach
weiter, bis wir an einem Kreuz
eintreffen, den Bach erneut
per Steg überwinden und so
zum Uferweg auf der Ostseite
des Baches zurückkehren. Im
weiteren Verlauf wandern wir
kurzweilig durch das herrlich
unberührte Tal, genießen die
Natur und überstehen eine

pfadige Passage durch eine
Aue dank Baumscheiben tro-
ckenen Fußes. Moosbewu-
cherte Felsklippen bereichern
die Szenerie, bis wir auf einen
Querweg stoßen und nach 5.2
km vor uns die hohen Mauern
der Burgruine Balduinseck (5)
aufragen. Die vom Einsturz
bedrohte Ruine wurde auf-
wendig restauriert und ist
über einen nur 100 m langen
Zuweg an die Traumschleife
angebunden.
Nach dem Abstecher ins Mit-
telalter wenden wir uns un-
mittelbar vor der L 203 zwi-
schen Burg und Straße nach
links und folgen einem Pfad
zum nahen Bach. Dort wird es
abenteuerlich, denn nun un-
terqueren wir gemeinsam mit
dem Bach durch einen Tunnel

die Straße.
Auf der anderen Seite emp-
fangen uns Tageslicht und ein
Auenurwald. Vom Steg aus
fällt der Blick auf die folgende
Passage, die uns mit Seilsi-
cherung an einer schroffen
Felsklippe emporführt. Trittsi-
cherheit und gutes Schuh-
werk sind für diesen felsigen
Abschnitt wünschenswert.
Nach kurzer Kletterpartie be-
lohnt uns oben ein weiterer
XL-Rastplatz (6).
Knapp die Hälfte der Strecke
ist absolviert. Nach einigen
Richtungswechseln erobern
wir Schritt für Schritt den Berg.
Fast oben angelangt, lädt uns
nach 6.5 km eine Sinnesbank
zum Verweilen ein.
Frisch gestärkt, steht die Er-
oberung des Burgberges an.

Der wurde bereits im 1. Jahr-
hundert nach Christus als
wichtiges Bollwerk gegen
Germaneneinfälle befestigt.
Zwar sehen wir von der alten
Wehranlage heute nichts
mehr, dafür erwartet uns aber
nach 7.3 km auf dem Wald-
gipfel des Berges eine sehr
originelle dreieckige Schutz-
hütte (7). Nur wenige Schritte
neben der Hütte schlängelt
sich der Masdascher Burg-
herrenweg durch den lichten
Wald. Am XL-Rastplatz Herz-
enauer Hannesì (8) nehmen
wir Abschied vom Haupttal
und wenden uns links dem
engen Sosberger Tal zu. Im-
mer wieder säumen Felsen
den Wegrand und schließlich
stehen wir vor einem alten
Stollen. Eine Tafel erläutert,

wie in der Grube Apollon (10)
einst Erz abgebaut wurde.
Nur wenige Meter neben der
Grube zweigt links dieser
Pfad ab, der uns in zahlrei-
chen Serpentinen aus dem
Tal bringt. Natürlich steht
nach der Anstrengung wieder
ein XL-Rastplatz an der Ge-
yerlay zur Pause bereit. Wir
folgen einem sich zum Hohl-
weg verengenden Pfad berg-

an und werden nach 10.7 km
in freie Flur entlassen. Mit je-
dem Schritt, den wir bergan
machen, verbessert sich der
Blick ringsum. Nach 11,6 Ki-
lometer erobern wir einen re-
konstruierter Römerturm (12).
Die Sicht ist einfach grandios.
Gemütlich durch die Wiesen
und Felder geht es jetzt tal-
wärts und vorbei an der Bar-
barakapelle durch die neue
Freizeitanlage Hallgarten zur
Grillhütte (13). Von dort führt
uns ein Stichpfad zum Portal
und zum Zuweg (2), der uns
zurück in die Ortsmitte von
Mastershausen (1) bringt, wo
nach 13.9 km eine aufregen-
de und sehr beeindruckende
Wanderung endet.

Buchtipp: Traumschleifen &
Traumschleifchen – die 22
schönsten Premium-Rund-
touren und Spazierwander-
wege zwischen Saar, Mosel
und Rhein. Mit den „Wander-
wegen des Jahres“ und sie-
ben neuen Kurztouren auf
den „Traumschleifchen“. An-
bindung an die Gratis-App
„traumtouren“ mit Parkplatz-
finder und Navigation unter-
wegs. 160 Seiten mit mehr als
150 Fotos, Detailkarten und
Höhenprofilen, 12,95 €.
www.ideemediashop.de

Natur pur: Das Masdascher Burgherrenweg führt durch das grüne Paradies im Hunsrück. Unterwegs locken überdimensionale Rastplätze. Foto: Poller/ideemedia

Fakten zum Wanderweg
Start/Ziel: Ortsmitte Masterhausen
Länge: 13,9 km (inkl. Zuweg)
Gehzeit: 4 Std. 30 min.
Anspruch: Mittel
Anfahrt: Hunsrückhöhenstrasse (B327) bis Kas-
tellaun, weiter über Buch nach Mastershausen.
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